
Lehren un: Bekennen in den USA
FEın Beıtrag Au verbindlıchen Lehren der Kırche heute

VO  Z GROSCURIH

AIn Amerıka ist es anders“ dieses Schlagwort der Nachkriegszeıt hat
bıs heute seıne Gültigkeıt nıcht völlıg verloren, jedenfalls nıcht 1m IC auf
dıe dortigen Kırchen In der Evangelischen Kırche der Union bringt der se1lt
napp Zwanzlg Jahren bestehende Austausch VO  — kırchlichen Mıtarbeıtern
immer CHE Einblicke 1n dıe unterschıiedlichen Gegebenheıten der befreun-
deten Unıiıted Church of Chrıst und der In 7WEe] verschledenen Gesellschafts-
ordnungen tätig werdenden Evangelıschen Kırche der Union. Daß x in den
Vereinigten Staaten VO  — Amerıka eine bel uns SA bekannte Dıvergenz
zwıschen Theologıie und kırchlicher PraxIıs nıcht geben scheıint, be1
Besuchern AUus uUunNnseTrenN Bereichen Ort oft dem verallgemeinern-
den Satz, c sEe1 „drüben‘‘ OIfIenDar mıt der Theologıe nıcht viel 108 Bıs heu-

wırd bel uns Jjedenfalls der erdac laut, dıe amerıkanıschen Kırchen
waren 1m Grunde beım „S50Cc1al Gospel“ stehengeblieben, das allenfalls
HEG eine och schlımmer Varılante, die „Gott-ist-tot- Theologie“, abge-
löst worden se1 en INan be1 uns das Stichwort „verbindlıches Leh-
ren  “ einem vielleicht och dıe langwier1ige und schmerzhafte, für uns

aber ohl kaum nehmende Debatte innerhalb der MissourI1-
Synode e1n, be]l der CS über der Auslegung der Verbalinspiration eıner
welteren Kırchenspaltung kam uch die och andauernde und ebenfalls
mıt der olge der rennung einer Kırche edronte Lehrauseinandersetzung
innerhalb der Episcopal Church (Anglıkaner) ber dıe Ordinatıon VO  —

Frauen wird be1l uns nıcht für besonders wichtig gehalten. Allerdings, WeT

sıch auf diese oberflächlıchen Verdächtigungen und Einzelbeobachtungen
beschränkt, wıird als Öökumeniıischer Gesprächspartner ausfallen

Dıie United Church of Christ ist eıne der Jüngsten Kırchen in den USA,
entstanden 1m He 957 als ein usammenschluß der Evangelıca and Re-
formed Church mıt den Congregational Christian urches el Deno-
mınationen hatten schon vorher Unionen hınter sıch, und das Bemühen
größere Eıinheıt der Kırche hat sıch ach dem Zusammenschluß Lortgesetzt.
Entsprechen: dem Motto „that they INAaYy all be one  “ auf Sıegel und Kır-
chenfahnen regelmäßig iinden, ist dıe Unıiıted Church of Christ selıt An-
fang ıtglıe der Consultatıiıon Church Unıion, diıesem Von Eugene € ar-
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S  —_ inıtnerten Versuch, Aaus CM geirennten Denominationen die
„SICH vereinigende Kırche C HÖS bılden!

Innerhalb dieses größeren Rahmens 1st dıie United Church of Christ selt
gul einem Jahr elıne weltere Unıion mıt den Disciples of Christ bemüht
Mıt gegenwärtig napp Mill Gemeindegliedern steht sS1e an. dreizehnter
Stelle der vielen Kirchen in den USs  > S1e 1st organısıert ıIn 39 Konferenzen,

deren Spiıtze eın „Conference Minister“ steht und deren Vertreter sıch
alle Zwel re auf einer mehrtägigen eneralsynode reffen

Glaubenszeug2nis wichtiger als Gldubenslehre
Die Kırchen, die sich iın der ökumenischen ewegung engagleren, MUS-

SCH die Welse ihres Lehrens überdenken“ eıner der kKkernsätze der
Odessa-Konsultation der Kommıissıon für Glauben und Kırchenverfassung
ber das ema „Wıe die Kırche heute verbindlich?‘‘2 Durchgehend
wird in dem Tagungsbericht die Notwendigkeıt unterstrichen, auch dıe

Fragen beantworten, die sich heute der Kırche stellen, wobel auch
auf den polıtischen Bereich hingewlesen wIird. In al] diesen Bereichen
„kann dıe Kırche heute nıcht verbindlich lehren, indem S1e ınfach dıe VCI-

bindliıchen Lehren der Vergangenheıt wlederholt‘.
l1elmenr geht 6S die Entdeckung der „Fähigkeıt des kEvangelıums,

auf verschlıedene Sıtuationen einzugehen‘“‘ dIie Lehrprozesse in der Kır-
che mussen er mıt dem Jeweıiligen gesellschaftliıchen Kontext ın Bezle-
hung gebrac werden‘‘4. Der Odessa-Berich 1st später entstanden als dıe
Lehrerklärung der United Church of Christ, doch noch VOT ihrer eröÖöf-
fentlichung. CT Texte zeigen aber einen ähnlichen Ansatz, der sıch Von
dem be1l uns oft uUDlıchen Umgang mıt der Tre unterscheıidet. TO Re-
trospektiven stehen uns in diesen Jahren bevor, Speyer, ugsburg, Luthers
Geburtstag. Wir benötigen OIIenDar solche historischen Anlässe, uns mıt
Lehren und Bekennen beschäftigen. Wenn WITKIIC einmal eın Versuch
emacht wird, auf die Herausforderungen unseTrer eıt antworten, gera
das rgebnıs leicht apologetisch. Und be1 den Rechenschaften ber die
offnung für die Kommission Tür Glauben und Kırchenverfassung fı1elen
die Antworten Adus der westeuropäischen Christenheit meılst dürftig
ber den derzeıitigen an dieser augen  iıcklich umfassendsten ökumenischen Unionsbe-
mühung vgl Bericht VO eter-  we Heıdingsfeld
erbindlıches Lehren der Kırche eute Beıiheft ZUr 33 Frankfurt 1978, DE
A a.0O 211
A a.© 219
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aus Wenn aber das Glaubenszeugnis für wichtiger angesehen wıird als die
Glaubenslehre, WE die Herausforderungen der Gegenwart WITKIIC als
Gottes Herausforderungen angesehen werden, kann INnan nıcht mehr be-
schwichtigen und den Konfliıkten ausweıchen. Dann gehören SsOZz10Öökono-
miısche Beobachtungen und sozlalethische Forderungen nıcht in einen An-
hang ZUT eCHTe: sondern mıtten hineın 1ın eıne Lehrerklärung. Dıie propheti-
sche Aufgabe der Kırche 1eg dann nıcht 1n den bel uns seltenen
Synodal- oder Ratserklärungen, sondern 1mM ständigen ıtgehen mıt der
eıt SO scheuen siıch dıie Autoren nıcht VOT heißen Eisen: Waffenindustrie,
Sex1smus, Rassısmus kommen In der Erklärung ebenso VOIL, WI1e Überle-
SUNgSCH ZUTL Anderung der Gesellschaftsordnung aufgegriffen werden.

Rückgriff auf dıe Quellen
Iso doch wleder Spätfolgen des „50Clal Gospel®*? och wlieder eine

dem OÖOkumenischen Rat der Kırchen be1l uns oft angekreıidete uIIiorde-
Iung ZUT Befreiung als Polıtisierung der Kırche? 1G in einem uns be-
kannten „einerselts andererseıts‘, sondern 1n dem Versuch, auf dıe
Quellen zurückzugehen, wollen dıe Autoren der Lehrerklärung heute leh-
Icn und bekennen. Und iragen S1e ihre Kırche, ob S1e nıcht ber en SC-
sellschaftspolhitischen Aktıvıtäten den langen Atem verloren und iıhre AA
dıtıon aufgegeben hat Zu den Wurzeln gehört die und gehören die
historischen Glaubensbekenntnisse, gehört das Zeugn1i1s der Väter und die
Frömmigkeıt der einzelnen. Tradıtionen brauchen nıcht Belastung se1n,
sondern können AAıltreiche Vergangenheit“ werden. DiIie 1im lext erhobene
Forderung ach einem NECUu gestaltenden Lehramt In der Kırche VOI-

dUus», da alle ethıische Reflexion ıhren rsprung hat 1mM Rückegriff auf dıe
Quellen. Ich 1N: 6S beachtlıch, Ww1e 1n der Lehrerklärung Glaube in der
TIradıtion der Kırche und Bekennen in der 1at zusammengehalten werden.
re wird eın 1C weıt elementarısıert, auch 1m 1 auf dıe and-
lungsbezogenheıt. ber die Autoren wI1issen auch, dal s1e und erst recht
ihre Kırche und ihre einzelnen (Gemeılnden lediglıch Anfang
dıeser Aufgabe stehen.

Die der Pfarrer
In dem erwähnten regelmäßigen Austausch zwıischen der United Church

of Christ und der Evangelıschen Kırche der Union, dem vorwlegend
Pfarrer beteiligt und sınd, hat die Frage ach dem Pfarrer und den
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ıhm entgegengebrachten Rollenerwartungen immer wılıeder große edeu-
tung gehabt. Ist der Pifarrer dıe stark vergröberte A-Sıc der Lage
1er der gul CZa  © wıissenschaftlich gebildete, aber doch
unnahbare Zeremonıienmeister? der sollte CT uUNscIcC Betrachtung der
entsprechenden amerıkanıschen Zustände der auf Betriebsamkeıt und
Effektivıität gedrillte, theologisc 1L1UT unzureichend ausgebildete, häufig
Urc dıe kleinen Gemeinden unterforderte Verwalter der „C1VIl relıg10n“
seın? Sınd womöglıch dıe Pfarrer In Ost und West, In Europa und OÖrd:-
amerıka doch weıtgehend ıhren Jjeweılıgen Gesellschaften angepaßt? Dis-
kussionen dieser Art zwıschen den Betroffenen en viel ZU au sol-
cher Vorurteıile beigetragen, en aber auch eutlic gemacht, daß dıe
früher scheinbar oder anscheinend ungebrochene Identıität verlorenzuge-
hen scheint. Wıe tinden WIT einem Verständnıis des Amtes’”? Dıie
Lehrerklärung der Uniıted Church of Chriıst macht einen doppelten Ver-
such dazu, einmal in einer gewl auch VO den Dıskussionen in Glauben
und Kırchenverfassung über das Amt beeinflußten Definıtionen des O_
ralen Amtes Die Pfarrer sınd „ Verwalter der Tradıtion, Gestalter erbınd-
lıcher eNnre, Tklarer und Interpreten der gegenwärtigen menschlichen
Lage und Leıtbilder der Glaubwürdigkeıit 1m täglıchen en  “ Von da AdUus

erg1bt sıch dıe Notwendigkeıt, für das Pfarramt das Lehramt zurückzuge-
winnen, das angesichts der ufgaben In der gegenwärtigen eıt mehr le1-
sten kann als eın Werbeamt ZUT Erhaltung der Instıtution. ZUum anderen
aber wırd darauf geachtet, dıe Kırche, das Volk Gottes eINZU-
beziehen: Pfarrer und Laıen Sschulden einander gegenseıtig Rechenscha
über dıe verbindliche Te „Alle sınd berufen, gemelınsam Gottes Diıener

se1ın In uUlNlscIer Sendung die elt:. “ Das geht siıcher nıcht ohne eın
„Biıschofsamt“ und eine Art Magisterium und erfordert Wandlungen In der
Gestaltung der Verantwortung. ber dıe Kıirchenverfassung der och Jun-
SCH Kırche 1st en für solche Veränderungen, enn dıe Verfassung und
Organısation muß den Jeweilligen ufgaben angepaßt werden und 1st nıcht
VO  —_ vornhereıin testgeschrieben. Das Evangelıum frel für LICUC ufga-
ben und auch Tür Cue Gestaltungsformen.

TODIeme des Übersetzens
Wie gelangt INan VO den ern der USA In den deutschsprachigen

Raum, Ww1e VO der United Church of Christ Lesern der „Ökumenischen
Rundschau‘“‘? Der Vorgang des Übersetzens über den antı Teılpro-
blem des ökumenischen „NOW COINEC aCcross“ überhaupt 1st nıcht e1IN-
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fach Es beinhaltet mehr als dıe rage ach einem Lex1ikon Zum Be1-
splie Was 1m Folgenden als verbindliches Lehren bezeichnet wird, el 1m
Amerıkanıschen SCAIIC „sound teachıne INan ist dort OIIenDar In der
Lage, die Aussagen der Pastoralbriefe ber dıe gesunde TE ınfach AaUus

der abzuleiten und dem „unsound teachıng‘‘ gegenüberzustellen.
„50und“‘, anders als „nealthy:. allerdings nthält mehr als das bel uns

meılst statısch verstandene „gesund“: Die Assozlatiıon VON ang schwingt
unbewußt mıt Das Zeugnis der kommt ZU Klıngen Wenn INan

dann wörtlich VO ungesunden Lehren spricht, redet INan nıcht VOoO  — rrienre
oder Häres1ıe dıe Tradıtion der Kongregationalısten rlaubt 6S NICht,
Häresıe ANZUPTANSCIN. In der Lat 1st der Vorgang des Übersetzens, sowohl
VoNn der Vergangenheıt 1ın dıe Gegenwart als auch VON elıner Sprache 1n dıe
andere, nıcht elsten ohne das Risiko einer Veränderung, ja Verwand-
lJung dessen, Wds ursprünglıch gemeınt Wal Es 1st nıcht CICHE, die Identität
der ahrheı 1im Prozel3 des Übersetzens nachweısbar festzuhalten. Deswe-
SCH kann Übersetzen L1UT 1im Vertrauen darauf geschehen, daß Gott dersel-
be bleibt und in ıhm auch dıe anrneıl Angesichts olcher Schwierigkeıten
wırd 6S verständlıch, Übersetzen eigentlich NUur in einem Dıalog gesche-
hen kann. Ich habe dieser Stelle Prof Dr Frederick Herzog, einem der
Mıtautoren der Lehrerklärung, danken Er hat bereıts In den vangelı-
schen Kommentaren auf den Stellenwer des Jlextes hingewlesen). Se1in En-

Vorgang der erständigung ;wischen der alten und der
Welt kann nıcht leicht überschätzt werden.

Die rage der Rezeption
Was ware eıne Erklärung ber verbindliches Lehren WwertL, WECENN INan sich

nıcht gleichzeıntig den Rezeptionsprozel kümmerte? ast ebenso lang
WIe die eigentliche Lehrerklärung ist eine VO  e der Abteilung TÜr kırchliches
en und Leitung der Kırche herausgegebene „Gebrauchsanweıisung“.
Sie nthält abgesehen VO  — einem nochmalıgen Verweıls auf dıe Einzelver-
antwortiung der Autoren (sıe wıird auch 1mM Vorwort unterstrichen) vier VCI-

schlıedene Modelle für dıe Behandlung ıIn unterschiedlichen Gremien,
bel zunächst VOT em dıe Konferenzen und die Pfarrkonvente gedacht
ist, aber auch dıe theologischen Seminare und Gruppen VO  — Pfarrern und
Lalen nıcht ausgeschlossen werden. Jedenfalls rechnen dıe Verantwortrtli-

Theologıe unterwegs AUH: Kırche Neue Entwicklungen in den amerıkanıschen Denominatıo-
NCN 9/78, 515517
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chen mıt einem langwiler1igen und keıinesfalls mıt einem konfliktfreien Ver-
auf der Diskussion.

Wiıe dıe Rezeption des Textes, der ach seiner eigenen Aussage keın
Glaubensbekenntnis se1ın kann, In der United Church of Christ VOT sıch SC-
hen wiırd, äßt siıch och nıcht übersehen: CS ist auch och nıcht entschle-
den, ob und Wann OF VOT dıe alle ZWel Tre agende eneralsynode ZU=
bracht wird. Jedenfalls aber dürfte dıe ırkungsgeschichte auch für uns

VO ein1gem Interesse seln. Darüber hınaus en die Autoren die off-
NUNg, daß ihre Ausführungen auch als Teıl der ökumenischen Dıskussion
ber verbindliches Lehren in der Kırche heute verstanden werden und daß
dadurch dıe schon relatıv breite europäische Beschäftigung mıt diesem
Ihemas® ergänzt wIrd.

WEeI1 Erwartungen möchte ich abschließen! aussprechen: Es ware gul,
WECeNnNn einzelne oder Gruppen be1 unls ihre Reaktıon das Office for
Church Life and Leadershıp schicken würden, dıe Rezeption und
damıt sıcher auch die Krıtiık verbreiten (289 Park Avenue ou
New York, 10010). Darüber hınaus ware CS sıcher nıcht schlecht,
W dıe Art und Weıse, W1e ıIn diesem ext Theologıie betrieben wird, auch
unseren Umgang mıt der FC beeinflussen würde. Dann brauchte viel-
leicht zumindest 1mM 1C auf die Kırche 1ın Amerıka nıcht es anders

se1n.

Bericht: Unterwegs ZU Aulftrag verbindlichen Lehrens in der
United Church of Christ

Vorwort

Die Abteilung für kırchliches en und Leıtung In der United Church of Christ
hat 1976 einem theologischen Seminar eingeladen, über dıe Theologie der
United Church of Christ nachzudenken, insbesondere ın ıhren Auswirkungen auf
den Gilauben un: auf Amter und Diıenste der Kirche. Dieses Semiminar sıch Aaus

theologischen Lehrern SOWI1e AUus Verantwortlichen für die Konferenzen un für be-
stimmte Arbeitszweige Es hat 1U  — se1ın anfänglıches Mandat erfüllt und

Der Kommission für CGlauben und Kırchenverfassung agen 1m Oktober 977 1n (Odessa LLUT

europäilsche eıträge diesem ema VOL Aaus talıen, der Bundesrepublık Deutschland,
der Deutschen Demokratischen epublı und aus Griechenland (s Beiheft ZUT 3 9 208)
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überg1 hlermıt SCIHNCIN Bericht der Abteılung für kırchliches Leben un Leıtung
Dıie Diskussionen des em1inars beschäftigten sıch mıt der rage WIC der theolog1-
sche Auftrag der Kırche wahrgenommen werden kann da dıe Kırche ihrer
Identität gefördert und gleichzeıt1ig für ıhren jenst ermächtigt un! gestär wird

Da WIT überzeugt sınd daß HSGT Kırche WIC die amerıkanıschen Kırchen
überhaupt weıtgehend kulturellen Werten un Vorstellungen angepaßt 1STt kreı-
ste Denken dıe Überzeugung, da das kırchliche Amt vorsätzlicher un:
zielbewußter ausgeübt werden sollte und WAar 1C auf das Lehren des CGilau-
bens der Kırche der Bewertung iıhrer theologıschen Tradıtion und Antwort auf
die rage nach dem Ort der Kırche der gegenwartıgen Kultur

Der kurze Bericht den WIT hıermıt vorlegen ıll der besonderen Prägung der
United Church of Christ gerecht werden Eıliınerseılits 11l dıe wesentlichen Au{fga-
ben darstellen dıe uns VO  — uUuNseIeT theologıschen Tradıtion her überkommen un!
der WIT alle verantwortlich sind Andererseıts möchte Prozel3 VO  —; Engage-
ment und Lernfreude Gang bringen, der die Kırche mitreißen könnte

Das Semiıinar Walr einberufen worden unter dem Eindruck der Dringlichkeıit für
die Kırche Es wollte Nau die Fragen aufgreıfen dıe WIT für TL eıt als 11aUus-

weıichlich ansahen Wır haben nıcht versucht alle Aussagen christlichen Glaubens
und Lebens erläutern, denen WIL uns mıt Freude ekennen und dıe auch
HSGFE Arbeıt bestimmt haben Daher sınd viele ınge ausgelassen worden

Unsere Arbeıt War lediglıch dıe Semiıinars Das bedeutete für ul CINISC Auf-
gabengebiete ganz LCUu erkunden und damıt hoffentlich 1inNne NCUC Dıskussıion
beginnen die dıe I1 Kırche UCI Gehorsamsakt einbezıehen kann Eins
SCT Semiıinar WarLr aufgefordert solche Möglıchkeıiten CrWagCH aber WaTlr keines-
WCBS autorısıer eiwa Begriffen Glaubensbekenntnisses NOormafiıve Aussa-
SCHI machen

Weıl dem Semiıinar zeıtliıche renzen gesetzt beschränkten WITL Uulls auf SC
Grundfragen Wır haben unNnseren Dıskussionen den Punkt erreicht dem

WIT uns über CIN1SC Impliıkationen un: nächste CArC1{Lie klar geworden sınd dıe sıch
für uns ergeben Wır sınd dem Schluß gekommen Sachgemäßes Nachdenken
und Handeln LLLUSSCH ihrer Verbindung mıiıt den Fragen verbindlichen Lehrens g..
sehen werden Beide sınd abhängig davon daß das Lehramt pastoralen Diıienst
IIC entdeckt wird So schlielßt Bericht mıiıt Vorschlag, welche iıchtung
WIL einschlagen könnten nützlıchen un! zuverlässıgen Ergebnissen kom-
INeN

Eın Entwurf uUNsSCICS erıchts wurde zwıschen Julı un! September 1977 eiwa
Ghedern der Uniıted Church of Christ ZU[I krıtiıschen Stellungnahme zugeleıtet Wır
sınd dankbar für dıe gründlıchen Krıtiken dıe WIT darauf erhalten en Sie halfen
uns sehr be1l der Abfassung des endgültigen erıchts

Walter Brüggemann (Vorsıtzender)
aul Hammer, Frederick erzog, alp. Quellhorst, enrYy Rust,
yde Steckel

Beteiligt aber be1l der Schlußformuherung nıcht anwesend
Reuben Sheares, James Smucker Max Stackhouse eRgY Way

283



Der historische Kontext 1957 1977 ZWEeEI Jahrzehnte
kırchlichen Lebens

Im re 1957 Lirat dıe nıted Church of Christ als NEeEUEC Kırche das breite Spek-
irum der Denominationen den Vereinigten Staaten CIn Die Tradıtion des lau-
Dens der Congregatıional Chrıstian urches und der Evangelıcal and Reformed
Church ührten mIL den gesellschaftlichen Herausforderungen durch
rassısche Ungerechtigkeıt un wirtschaftliıche Ausbeutung, durch rıeg un: Impe-
rlalısmus, durch Öökologische Krıse und Sex1smus während der re NAll 1957

Kırche dıe ihren Glauben durch christliıche Gegenwartsnähe und Eınsatz für
Miınderheıten leben suchte Antwortende ktion hatte gewöhnlıch Vorrang VOT

theologischer Reflexion.
ährend dieser Jahre haben Gemeıinden, Pfarrer und andere kırchlich Verant-

wortliche sıch ständig bemüht dıe Implikationen der NCUSCWONNCHNCN denomiınatı1o-
nellen Eıinheıt für Glauben und Kırchenverfassung auszuarbeıten S1e en sıch da-
für eINgeESELZL chrıstliıche TÄsenz kraftvoll leben un bezeugen und dies
fer dem TIG der Erwartung, dıe Kırche solle sıch der Gesellschaft wobel
die Relıgion den Status qUO rechtfertigen habe

Als C1MN Ergebnıis dieser Entwicklungen 1ST dıe United Church of Christ bekanntge-
worden und wird dementsprechend respe  167 oder geschmäht) für hre mutıgen
und kontroversen Stellungnahmen ZUTr Öökumenischen ewegung, rassıscher Ge-
K  1gkeıt Krıeg, Frauenrecht Rechten der Arbeıter AT rage der Vergabe VO  —
Radıolizenzen multinatiıonalen Korporatiıonen oder auch den Rechten VO  —
Homosexuellen Diese mutıgen Aktıonen der Kırche wurden Absıcht und
MI1t espür für das unternommen Wds> der Glaube schwier1igen Zeıten C1I-
fordert und WIC dıe Iradıtiıonen des tarken gesellschaftlıchen Zeugnisses der sıch
vereinıgenden Denominationen aufrechterhalten werden konnten Dabe!1 hat dıe
IIC allerdings, WIC cheınt offensıichtlich hre Energien stürmiısch be] der
Jagd nach ständig Aufgaben aufgezehrt daß geistlıchen Schwäche
und Ziellosigkeıt geKommen 1St DIe Uniıted Church of Christ hre
Gemeindeglieder SCHAUSO WIC hre Pfarrer VerwIrTr durch all das Bemühen dıe
Frhaltung der Instıtution und das achsen der Gemeılnden werden L11UN eingeholt
VO  — der Suche nach ihrer Identität

Wır leben eıt ti1efer und heimtückiıscher Versuchungen Wenn WIT uns
bemühen unNs mıt Menschen versöhnen die uns fremdgeworden sınd durch kon-
TOVEISE Entscheidungen un! Handlungen und WECNN WIT 1Ne lebensfähige kırch-
SC Struktur schaffen möchten kann DAaASSıCcIcN daß WIT uns CN mıiıt kulturel-
len Werten WIC Harmonie Wachstum oder Effektivität (einschließlich der Beruhıi-
ZUuNg, dıie SIC bringen) identifizieren daß der Gilaube der Kırche SCIHNCIN konkreten
Ausdruck N1IC VO  ; der ‚Civıl Relıgion“ unterschıeden werden kann Wenn das
geschıieht wırd das Lehramt des Pfarrers auft CIM Werbeamt reduziert auf rein OTrga-
nısatorische eiıstung und auf dıe Au{fgabe, TOS spenden

Ausgleıch zwıschen Menschen und Wachstum der Institution sıch sınd gewıß
nıcht schliec. S1ie gehören tatsächlich den Gaben der Glaubwürdigkeit und
der zuverlässıgen Arbeıt dıe der Glaube erfordert Zur berufsmäßigen Leıtung der
TC gehören hervorragende orgamsatonsche Fähigkeıiten Aber Versöhnung,
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Wachstum un Effektivıtät sınd sinnvoll L1UI 1Im Dienst eınes glaubwürdigen christlı-
hen Lebens un Zeugnisses un sind nıe Endzweck.

Zeıten tıefer Versuchungen In der Kırche sınd auch Zeıten, ottes erneuernden
Ruf einem glaubwürdigen Jenst hören und auf sıch beziehen. In einer sol-
chen eıt sind dıe Fragen der Identität, des Glaubens un des Auftrags des ordinıier-
ten Amts kräftige Zeichen für die Einsıicht, da dıe Erneuerung des Lehramts der
Kırche sowohl dringend notwendig als auch möglich ist

Dieser Überblick über wWwel Jahrzehnte kirchlicher Praxıs ıIn der nıted Church of
Christ einem Verständnıis verbindlıchen Lehrens, das dre1 Kernbereiche e1In-
schließt: Glaubensbekenntnisse, Kiırchenverfassung 1im Werden un! Gemeinsamkeıt
der Verantwortung

Der wärtige Kontext. Das Netzwerk verbindlichen Lehrens In der
United Church of Christ

Glaubensbekenntnisse Der christliche Glaube unls in pannung mıt
kulturellen Umgebung un ordert Uulls heraus, Urteıile fällen un rısche

Formulierungen verbindlıiıcher Tre für eure finden. Wır erkennen die ble1-
bende Gültigkeıt der hıstorischen Glaubensbekenntnisse och haben WIT S1e für
die Gegenwart interpretieren oder weıter auszuführen. Da dıe Sprache der h1isto-
rischen Glaubensbekenntnisse Jeweıls INn einer bestimmten kulturellen Umgebung
entstanden ist, wird VO  x uns Christen immer wieder gefordert, NECUC Wege fin-
den, uUuNseTEN (Glauben auszudrücken. Aus diesem Grunde ist notwendig, Jetzt
einıge zwingende Akzente Seizen:?

Der Glaube bekennt Gottes Gegenwart, dıe Absıcht se1ines Handelns und die
Verheißung der Zukunft. ott omm uns In LIebe un Gerechtigkeıt, mıtten
hiınein ın eben, un! rufit unls dazu auf, seinem Wiıllen entsprechen. ottes
Kkommen verleiht ew1ges en als Verheißung für die Zukunft un: als gegenwär-
tıge Wiırklıiıchkeit In UuUNsSCICII menschlichen en Die Absıcht des Handelns Gjottes
begegnet uns und UNsSsCcCICIMN Kulturen 1n verwandelndem Mit-Leiden un: krıiıtischem
Gericht

Der Glaube bekennt Gott als schöpferische, befreiende un heilende Wiırklıch-
keıt Gilaube Gott als den Schöpfer bekennt, dal} dıe Schöpfung gut ist Aber
SCTC Sünde wehrt sich ottes schöpferıisches Handeln. Daher befreıt uns Gott
als der CITeIEF umfassend und entscheidend 1m Eeben, 1Im Sterben und ın der Auf-
erstehung Jesu Christt: NSCeIC wahre Menschheıit ermöglıchen. Handelnd ın
der Welt, gestaltet uns ott als der Heılıge Gelst Z Gemeininschaft der Kırche, da-
mıt WIT Gottes schöpferischem, befreiendem un heilendem Werk Anteıl SgeWIN-
NCNH, indem WITr davon leben und bezeugen.

Der Glaube ottes Gegenwart, 1el und Verheißung SOWI1eEe die Dreieinig-
keıt selnes Wesens bekennt, daß se1lne urzeln In den bıblischen Zeugnissen lıegen
und da darauf test Giottes Handeln ın der Geschichte, bezeugt in der
Schrift, erfüllt 1mM eben: im Tod un In der Auferstehung esu Christı, zeıgt iıne
einz1igartig zwingende Perspektive auf, dıe unlls ınn vermiuıttelt für en in
der Geschichte und in der verheißenden Zukunft
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Kırchenverfassung IM Werden Wır WIissen, daß Glaubensbekenntnisse keine
treischwebenden Formulierungen sınd, abgekoppelt VOoO  — den Strukturen der
menschlichen Gesellschaft S1e Sınd aus einem Stück mıt einer Kirchenverfassung,
dıe diesem Glauben Ausdruck g1bt 1mM Kontext menschlıicher Organisationen. In der
United Church of Chriıst zeigt sıch dıes In einem vielfältigen Netzwerk vVoO  — Bezie-
hungen, die nach wWel Jahrzehnten immer noch gestaltet und umgestaltet werden.

Kırchenverfassung als Kıirchenleitung geschieht be1l Uuls In der nıted Church
of Christ In demokratischen Prozessen. Keıne elıtäre Hiıerarchie 1st bevollmächtigt,
die Strukturen bestimmen. Im ständıgen Suchen dıe Führung des Heılıgen
Gelstes versuchen WIT, dıe Gememninschaft gestalten, Gottes Sendung erfül-
len

Solche Gemeiminschaft schlıeßt geordnete Verantwortung mıt ein. Das hat In der
Geschichte der Tradıtiıonen der Uniıted Church of Christ bedeutet, daß bestimmte
Amter innerhalb unserer Gemeimninschaft deren Leben und Sendung Öördern. Das
ökumenische Engagement stellt uns in einen verantwortlichen Dıalog mıt den struk-
turellen Formen einer weltweıten Glaubensgemeinschaft.

Dieser Dıalog erinnert uns dıe ständige Notwendigkeıt der Funktion inner-
halb UNscCcICT Kırchenverfassung (a) elınes verantwortlichen „Biıschofsamtes  C6 mıt Ob-
hut nıcht LLUT über dıe Finanzen, Programme un dıe Organıisatlion, sondern auch
die verbindliche Lehre der Kırche un! (b) eines verantwortlichen Lehramtes dazu
bestimmter Personen, dıe In ständiger Auseinandersetzung mıt den wichtigsten
theologischen Fragen die Kırche dazu auiffordern, bel der Erfüllung ihrer Sendung
ihrem bıblischen Ttbe ireu bleiben.

Gemeinsamkeit der erantwortung. Im /usammenhang einer bestimmten Kır
chenverfassung und In der Verantwortung für dıe Qualität menschlichen Lebens in
der Welt Gottes wollen WIT immer wlieder 1im Licht des Evangelıums und 1mM Blıck
auf dıe sıch ständig verändernden gesellschaftlıchen Herausforderungen und Pro-
bleme schöpferische und formende Entscheidungen treffen.

Die Kırche ist berufen, ganz bestimmte Entscheidungen auf der Grundlage des
Dialogs zwıschen Pfarrern un Laıen In einem theologischen Reflexionsprozeß
treffen. So ist einerseıts die theologische Reflexion der ganzch Kırche un! all iıhrer
Glieder wichtig und muß erns INwerden. Andererseıts und gleichzeitig

ist wichtig, daß sıch wirklıch andauernde, zuchtvolle un richtige theo-
logische Reflexionen handelt Theologische Arbeıit In der Kırche beruht auf ernst-
haftem Austausch zwıschen diıesen beıden Funktionen, und keine der beiden darf
übersehen werden.

Miıt den Laıen und unter der Leıtung des Heılıgen Geilistes sınd die Pfarrer (a)
Verwalter der Tradıtion, (b) Gestalter verbindlicher Lehre; (C) Erklärer und nter-
preien der gegenwärtigen menschlichen Lage un (d) Leıitbilder der Glaubwürdig-
keıt 1m täglıchen Leben

Dıie Kırche trachtet danach, schöpferısche und formende Entscheidungen
unter der Führung des Heılıgen Geilstes reffen, daß WIT als Pfarrer und Laıen
einander gegenseıt1g Rechenschaft über dıe verbindliche Lehre schulden. SO WI1Ie Je-
SUu|uS Christus der Lehrer der Gememschaft Wal, ehrten die Jünger ın seinem Namen
ın gegenseltiger Verantwortlichkeıit (s.Apg 15,1-35)
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Jedes Gemeindeglied bestimmt den Umfang seliner eigenen Verantwortlichkeıit
für solche schöpferıischen und Oormenden Entscheidungen in der gegenseıltigen Ab-
hängigkeıt zwıschen pastoralen Dıensten und Lalen. Alle sınd berufen, gemeınsam
Gottes Diıener seın in HHASCIG:E Sendung die Welt

Aufforderung ZUr Befreiung
Die Uniıted Church of Chriıst befindet sıch einem Wendepunkt. arte Fragen

verbindliıchen Lehrens ireten den Tag, denen WIT nıcht länger ausweıichen kÖön-
1CecHN Kırche und aal befinden sıch in zunehmendem Konflıkt. In dieser Sıtuation
ruft uns Gott, au{fs HEWi”e Rechenschaft uUunNserer Hoffnung geben, damıt WIT uns
nıcht o Wınd jeder Lehre bewegen und umtreıben lassen‘‘ (Eph 4,14)
Die folgenden Schwerpunkte scheinen uUulls besonders wichtig se1n:

Gott und Staat

Gott 1ST Gerechtigkeit, Gott streıtet mıiıt den Armen, Ausgestoßenen un Verlore-
NCN für eın gerechteres en In Jesus Christus stellt siıch (jott auf dıe Seıite der
Armen „„Gott stÖößt die Machthaber VO Ihron und erhebt dıie Niedrigen“
(Lk EFal

Verbindliches Lehren schlıeßt die verfälschende re daus, daß Gott auf unNnserer
Seıite ist, auf der Seıite einer reichen und mächtigen Natiıon. Der Sınn des Lebens be-
STE. nicht 1in einer natıonalen Verteidigung des Reichtums, sondern 1mM Kampf mıt
Gott für Gerechtigkeıit unter allen Völkern. Als sozlopolıtische und SsSOz10Öökonomı1-
sche Instıtution hat dıe Kırche teıl den Übeln des Staates S1ie 1st berufen, ott
dıenen, nıcht dem System der freien Marktwirtschaft. Heute ist der Rassısmus das
mächtigste Instrument des „Kapıtalısmus“‘, menschliche Lebewesen als Nıcht-
ersonen behandeln. Der SEeX1ISMUS 1st heute das mächtigste Instrument, Perso-
nNnenNn den Status VO  en Minderwertigen Zzuzuwelsen. Wır können nıicht umhın, für alter-
natıve sozlopolitische und soz10ökonomische odelle arbeiten. Neue Formen
des „50Zzlalısmus“‘ einschlıeßlich verantwortlichen Ööffentliıchen Eigentums den
Produktionsmitteln siınd auch für uns möglıche ptionen.

Kırche und ad
ırche IS und der Gerechtigkeit. Die Kırche besteht Aaus Menschen, dıe 1n einen

und berufen sınd, Gottes Kampf für e1in Zeıtalter der Gerechtigkeit
teilzuhaben. Jesus Christus ist die Verkörperung der Gottesgerechtigkeıit und eINn-
ziger Grund unNnseTer Teiılnahme Kampf für Gerechtigkeıit. „Irachtet zuerst nach
dem Reich Gottes un nach seiner Gerechtigkeıt, wırd euch das alles zufallen‘‘
(Mit 6,33)

Verbindliches Lehren schlıeßt dıe verfälschende Lehre aus, daß dıe Kırche dıe Na-
t10n verändern kann, WEeNnNn S1IE sıch VO  — den gegenwärtigen ächten vereinnahmen
äßt Die Kırche, dıie durch die wachsende Säkularısierung ın unNnseren westlichen
Natıonen angegriffen wird, ı aufgerufen, auf verschiıedene Art und Weise in stän-
digem Kontflıkt stehen mıt den ächten und Gewalten, die die Ungerechtigkeıit
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rechtfertigen. ott ist dabel, In allen Völkern eın gerechteres en schaffen.
Aber die Verkörperung der Gottesgerechtigkeıit In Jesus Christus und nıcht der
„Amerıcan WdYy of lıfe“ oder „Manıfest Destiny“, A.h dıe unendliche Bestimmung
uUNsSeTEeSs Lebensraumes 1st der Schlüssel für dıe Bestimmung des Menschen Es ist
Jesus Chrıstus, der se1ın Oolk ıIn diesen Konflıkt beruft un leıtet

Gott und ultur

ott Ist Lebhen (jott bekämpft den Tod als den Feind der Gerechtigkeıt. In Jesus
Christus stellt Gott dıez des Lebens über den Tod „Ich bın dıe Auferstehung
und das Leben‘“‘ Joh

Verbindliches Lehren schließt dıe verfälschende Lehre dUus, daß etzten Endes WIT
das Leben In UuUNseIecI technologischen Kultur bestimmen. Mit UNSCICIN unendlichen
technologischen Wissen können WIT In unseTeN Labors milllıonenfachen Tod bewir-
ken, ohne daß dıe Mehrheit der Menschen diesen Mord überhaupt ZUT Kenntnis
nımmt. er Totalıtarısmus 1st längst nıcht immer durch außere Kennzeıichen oder
Unıtormen erkennbar. Kr herrscht auch unter dem Deckmantel der „ Todesindu-
strie“. Der christliche (Glaube wıdersteht dem escha mıt dem FOod, sowohl ın

als auch 1n anderen Kulturen

Irche und Kultur

Kirche ISt und des Lebens. DiIie Kırche besteht AdUus Menschen, dıe sıch auf ottes
unendlıiche Schöpferkraft 1m menschliıchen Leben verlassen. Jesus Christus 1st dıe
Gute Nachricht Ermächtigung, der üte des Lebens teilzuhaben und el dıe
zerstörenden Übel der Zivilısation überwinden. „Stellt euch nıcht dieser Welt
gleich, sondern andert euch durch Erneuerung Sinnes, damıt ihr prüfen
Önnt, Was Gottes Wiılle ist, nämlıch das Gute und Wohlgefällige und Vollkom-
mene*‘‘ (Röm

Verbindliches Lehren Schlıe. dıe verfälschende Te dUus, se1 dıe Aufgabe der
Kırche, dıe Kultur krıtisıeren, ohne zeigen, WI1IeEe ıne Zivilisation ZUSaIMMMCNSC-
halten werden kann Der Kırche 1st erlaubt, sıch mıt der Kultur einzulassen, ohne
VOIl der Kultur als Hofprediger der Volksrelıgion (Civıl Relıgion) gleichgeschaltet
werden. Die Kultur hat keıin eCc darauf, der Wertrahmen se1n, der das
christliche Leben bestimmt ottes Herrschaft soll In der Kultur ZU Ausdruck
kommen. Sowohl Kollektivismus als auch Individualismus arbeıten Gottes
Herrschaft Die Kırche besteht Aaus Menschen, dıe für ıne Kultur arbeiten, die sich
gehorsam ottes Wiıllen hält ıne unendliche Au{fgabe

ott und (rottes Jenst

Gott LST C1S; Gott bıldet 1n uNlls ein Gew/'lssen, das der Gerechfigkeit un dem Le-
ben verpflichtet ist un: damıt fähıg wird, Gott In Wahrheıit anzubeten. In Jesus
Christus ist nbetung 1ın Geılst und Wahrheıt Sınn des Lebens. „„Gott ist Gelst, und
dıe ıh: anbeten, dıe mussen ihn 1m Gelst un in der Wahrheıt anbeten“ Joh 4,24)
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Verbindliches Lehren schlıeßt dıe verfialschte Lehre dUus, daß jeder Mensch eın
selbständiges Indiıyiduum und freıi ist, L11UT die eigenen Dıinge {u  S Gottes-Dienst
ist zunächst, daß Gott uns dıent und Uulls ruit:; 1T Ööchter und ne se1n. Töchter
un: Söhne werden, bedeutet umgekehrt ıne Anbetung ottes, die Rasse, Ge-
schlecht un! Klassenherrschaft überwındet und uns Schwestern und Brüdern
Ma Die Neuschaffung der enschen durch den Geilst bestätigt den Wert einer
jeden Person. Gott schenkt jedem die Aussıcht auf eın erfülltes Leben Dieses Le-
ben gründet In der klaren und entschiedenen Frömmigkeıt jedes einzelnen Christen.
Menschen werden da Personen, der Geilst der Gerechtigkeıit herrscht._

Kı iréhe und Gottesdienst
iırche 1ST und des (Jeistes Die Kırche das sınd Menschen, dıe im eNorsam

darauf antworten, daß Gottes Heılıger CGelst In der Geschichte dıe Gegenwart mıt
selner 4C erfüllt ott hört nicht auf, uns ın Jesus Chrıistus nahezukommen als
Immanuel, als Gott mıt UunNs, da ß dıe Kırche ıne Gemeiminschaft werden kann, In
der unter allen Völkern enschen ott In Wahrheıt diıenen. „Be1l der Barmherzig-
keıt Gottes...gebt AT Leıber hın als eın Opfer, das lebendig, heılıg und ott ohl-
gefällig ist Das sel1 für euch der wahre Gottesdienst‘“‘ (Röm 12,1)

Verbindliches Lehren schließt die verfälschende Tre dUus, daß das Amt und die
Gestaltung der Ordnung für das en der Kırche nebensächlich selen. Gott In SEe1-
NCIMN Dienst für dıe Armen, Ausgeschlossenen un! Verlorenen kämpft darum, dıe
menschlıche Geschichte der Gerechtigkeıt un: des Lebens wiıllen ordnen.
Amt un: Gestalt der Kırche werden Miıtteln, diesem Kampf sowohl In L1C-
volutionärer als auch INn 9ganlZz normaler Weılse teilzunehmen. Das Amt VO  e} Wort und
Sakrament, das sıch In einer gerechten Gestalt der Kırche verkörpert, 11l 1mM Leben
ler Menschen Vertrauen In Gottes Handeln bewirken. Das Lehramt der Kırche,
das für die Bewahrung der Ordnung un für die Veränderung verantwortlich ist,
ädt enschen Cin. iıhre Leıiber als lebendige Opfer ın den Kämpfien der Geschichte
hinzugeben.

Folgerungen der verbindlichen re
Unsere Arbeıt führt Uunlls dazu, Folgerungen für die künftige Arbeıt dUSZUSPDIC-

chen Indem WIT dre1 Bereıiche für welteres Nachdenken beschrieben haben, sınd WITr
uns darüber 1mM klaren, daß dabe!1l nıcht unterschliedene und voneınander
trennbare Punkte geht Slie sınd vielmehr Bestandteıle einer einzıgen Tagesordnung
der verbindlichenT Daher gılt e 9 be1 jeder zukünftigen Dıskussion dieser Fra-
gCnh darauf achten, daß s1e und gleichzeitig behandelt werden.

Folgerungen für das Verständnis der Tradıtion als hilfreiche Vergangenhei
ährend der Arbeıit einem Beıspıel verbindlichen Lehrens wurde uns offen-

kundiıg, daß notwendig Ist, auch auf die Lehrtradıtion zurückzugreıfen, in der WIT
stehen Das Statement of Faıth VO  — 1959, dıe Präambel unNnserer Verfassung un die
wesentlichen Erkenntnisse der protestantischen Reformatoren w1e auch die altkırch-
lıchen Glaubensbekenntnisse mussen LICUu durchdacht werden. Dazu benötigt INan
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ebensovı1el oder Og noch mehr Zeıt; als WIT auf diesen weniıgen Seıiten verwenden
konnten Wır bewegen uns Jetzt dırekt in ıne LICUC Sıtuation des Dıalogs zwıischen
kiırchlichen Theologen und der Kırche als I1 hineml. Wır benötigen zusätzliche
Erkenntnisse Aaus allen Teılen der Kırche, uUunNs diese Tradıtion LICU anzuelgnen.

Folgerungen für das Pfarramt
Die geschichtlichen Tradıtionen der United Church of Christ en bestätigt, daß

sowohl der Pfarrer als Lehrer als auch das anl olk ottes verantwortlich sınd
für verbindliıche Te un für das Lernen. ıne demokratische Kirchenverfassung
und ıne Identifizıierung mıt allen Menschen können als Vorwand dazu dıenen, die
besondere Verantwortung des Pfarrers als Lehrer mıißachten oder herabzusetzen
Hc das Amt für Kırchliches Leben und Leıtung, dıe Verantwortlichen in den
Konferenzen, dıe Ausschüsse un die theologischen Seminare hat die United
Church of Christ die Folgerungen des verbindlıchen Lehrens für das Pfarramt auf-
zuzeigen und zugleich deutlicher machen, WI1e S1e bel der Berufung, Fortbildung
und Bevollmächtigung des ordınıerten Mmties ZUT Wiırkung kommen können.

Ethische Folgerungen
Aus dem verbindlichen Lehren der Kırche ergeben sıch ethische Entscheidungen.

Die United Church of Christ ist VO ihrem Anfang ıne Gemeinnschaft SCWESCHIH,
dıe VOT ethiıschen Entscheidungen nıcht zurückgeschreckt ist Trotzdem vermuten
WIT 1mM Licht der bel Uunls stark betonten Aufgaben un! 1mM Licht unserer VETSANSCHNECI
Geschichte mıt ihren mutigen Entscheidungen, daß dıe Unıiıted Church of Christ
Jetzt einen gründliıcheren Prozeß der ethischen Reflexion unternehmen kann, auf
den sıch 1NSCIC theologische Tradıtion voll auswirkt und der der Aufgabe des Leh-
rens gerecht ırd

Eın solcher Vorgang gründlıcher ethıscher Reflexion hat zumiıindest wel Inhalte:
(1) Beteiligung der ganzch Kırche und (2) die strenge Forderung der Rechenschaft
für den ortgang der uns bindenden theologischen Tradıtion auf dem Hintergrund
ihrer Geschichte. Wır hoffen, daß dıe noch tastenden Versuche., die das Seminar 1n
dieser Richtung gemacht hat, dazu helfen, daß die Kıirche das Problem der kulturel-
len Anpassung aufgreıft un! bereıt wird, klarer dem Evangelıum gehorchen.

11

Nachdem 1mM Tre 957 dıe United Church of Christ entstanden WaTrT, SC-
hörte dıe Arbeit einer Kommission ZU[X Vorbereıtung einer Glaubenserklä-
IUNg den wichtigsten ufgaben. Man hat damals In einem sehr intens1-
Ven und gul dokumentierten Prozeß eın „Statement of Faıth“ geschaffen,
das In der Geschichte dieser Kırche und darüber hınaus großen Wıderhall
gefIunden hat Man hat el bewußt darauf verzıichtet, eın lau-
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bensbekenntnis Creed) schaffen, und hat sıch darauf beschränkt, die
1mM Glauben ertfahrenen Taten Gottes berichten. Für viele Glieder der
O War diese ın moderner Sprache gehaltene Erklärung eıne A{}

Glauben, und S1e hat sıch auch bel uns In vielen Gemeıinden durchgesetzt
Allerdings gab 6S schon früh Einwände. Sie wurden mıt stärksten VOI-

VO damalıgen Theologischen USSCHu der Evangelıschen Kır-
che der Union, dıie eıne Stellungnahme gebeten worden War Es ent-

nıcht der omı dalß INan damals In Berlın zunächst eine Übersetzung
1INs Griechische versucht hat Eın anderer Einwand ist In den USA ın den
etzten Jahren verstärkt laut geworden. Bemängelt wurde Jer nıcht zuletzt
dıie „sexIistische Sprache‘‘ Bestimmte Ausdrücke W1e ott der Vater, mıt
dem männlıchen „he“ verbunden, oder dıe Bezeichnung VO Menschen
dem männlıchen Wort „men  c werden In den USA nıiıcht mehr unbesehen
übernommen. So hat 1Im Auiftrag der Generalsynode Präsident Robert
Moss och kurz VOT seinem Tod 1mM Oktober 976 eiıne revidierte Fassung
hergestellt. Er Wr azu besonders efähigt, weıl 6r schon bel der ursprung-
lıchen Kommissıon als Sekretär tätıg War und ın selner Kırche auf vielen
Gebileten azu beigetragen hat, Diskrıiminierungen beenden Dıiese Neu-
fassung sıch ıIn der United Church of Christ immer mehr Ure Da
der Text auch 1m deutschen Sprachgebiet häufig verwendet wird, hat Dr
Hanns-Peter Keilıng einen deutschen lext vorgelegt, der jer ZU
ersten Mal veröffentlich wıird. Keılıng hatte auch die amalıge auDens-
bezeugung übersetzt und hat darüber hınaus In seinem Buch ‚„‚Die Entste-
hung der Unıted Church of Chriıst‘ USA), Fallstudie eıner Kirchenunion

Berücksichtigung des TODIems der Ortsgemeinde‘‘ Berlın
auch die bıs heute interessante Entstehungsgeschichte des Statement nach-
gezeichnet 65 76)

Eın Vergleich der Glaubensbezeugung mıiıt der Lehrerklärung ber den
Auftrag verbindlichen Lehrens erg1bt, daß die be1 der Unionsbildung einNge-
schlagene ichtung durchgehalten wird. Er äßt darüber hinaus eutlic
werden, daß verbindliches Lehren und Bekennen unausweichlich —
mengehören.

Das Wort „Glaubensbezeugung‘“ (bzw „Glaubenserklärung‘“) mac dıe
Schwierigkeit EUuue das „Statement of Faıth“‘ 1Ns eutische über-
tragen, daß A auch schon In selner Überschrift derart 1n uUuNnseren ren
klıngt, WIeE CS eigentlich se1in mülite eingedenk dessen, daß das Hymnal
der United Church of Christ mıt dem Statement ofal beginnt Verbind-
lıches Lehren el ın den Vereinigten Staaten, daß eine ‚„‚Glaubensbezeu-
gung  c auch einen hymniıschen Charakter hat und damıit VOT en historIi-
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schen Bekenntnis- und Verwerfungsaussagen hören ist Der ac ach
sollte das Statement er ohl eher „Lobpreıs des aubens  66 heißen, Was

verbindliches Lehren t1efer begründet als Bekenntnisse, dıie VOT em auf
eine Abgrenzung gegenüber alscher e zielen scheinen.

Glaubensbezeugung
Wır glauben Gott, den ewigen Gelst, der unlls bekanntgeworden 1st 1ın Jesus,
UuUNseren Bruder, un! dessen aten WIT bezeugen:
ott ruft die Welten 1INs Daseın,

chafft enschen nach göttlichem ıld
un: zeıgt uns dıe Wege des Lebens und des es

Gott SUC 1ın heiliger Liebe alle enschen reiten
VO  — Ziellosigkeıt und Sünde

ott ıchtet dıe N Menschheıit und alle Natiıonen
nach jenem Wıllen der Gerechtigkeıt,
WI1e verkündet wurde durch Propheten und Apostel

In Jesus Chrıistus, dem Mann VO  } azare
UNsSCICIN gekreuzigten und auferstandenen Herrn,
ist Gott uns gekommen
und hat LOos geteıilt,
indem Sünde und Tod überwindet
und die IL Schöpfung versöhnt mıt ihrem Schöpfer.

Gott verleiht uns den Heılıgen Geist,
chafft und erneuer die Kırche Jesu Christı
und vereıint 1m Gottesbund glaubende Menschen
aller Zeıten, Sprachen und Rassen.

Gott ruft uns In dıe Kırche,
damıt WIT Opfer un! Freude der Nachfolge bejahen,
damıt WIFr Diener sind 1mM Diıenst der SanzZch menschlichen Famliuılıe,
damıt WIT das Evangelium aller Welt verkünden und den ächten des Bösen
wıiderstehen
damıt WIT teilhaben Christ1ı Taufe un seinem Tische 10
damıt WIT ihm verbunden siınd In eı1d un Sieg.

ott verspricht allen, die dem Evangelıum vertrauen,
Vergebung der Sünden und na dıe Fülle,
Mut 1m Kampf für Gerechtigkeıit und Frıeden,
die Gegenwart des Heıliıgen Geilistes in Anfechtung und Freude
und ewlges Leben 1n dem Reıch, das keıin nde hat

Gott sel Lob und Ehre, uhm und ac
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